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Gesetz zum Schutz der arbeitenden Jugend (JArbSchG) – in Auszügen  
(Quelle: http://bundesrecht.juris.de) 

Vom 12. April 1976, mit Änderungen bis zum 21. Dezember 2000. 
 
§ 1 Geltungsbereich. (1) Dieses Gesetz gilt für die Beschäftigung von Personen, die noch nicht 
18 Jahre alt sind, 

1. in der Berufsausbildung, 
2. als Arbeitnehmer oder Heimarbeiter,(...) 
(2) Dieses Gesetz gilt nicht 
1. für geringfügige Hilfeleistungen, soweit sie gelegentlich 
   a) aus Gefälligkeit, 
   b) auf Grund familienrechtlicher Vorschriften, 
   c) in Einrichtungen der Jugendhilfe, 
   d) in Einrichtungen zur Eingliederung Behinderter erbracht werden,(...) 
 
§ 2 Kind, Jugendlicher. (1) Kind im Sinne dieses Gesetzes ist, wer noch nicht 15 Jahre alt ist.  

(2) Jugendlicher im Sinne dieses Gesetzes ist, wer 15, aber noch nicht 18 Jahre alt ist.  
(3) Auf Jugendliche, die der Vollzeitschulpflicht unterliegen, finden die für Kinder 

geltenden Vorschriften Anwendung. 
 
§ 3 Arbeitgeber. Arbeitgeber im Sinne dieses Gesetzes ist, wer ein Kind oder einen 
Jugendlichen gemäß § 1 beschäftigt. 
 
§ 4 Arbeitszeit. (1) Tägliche Arbeitszeit ist die Zeit vom Beginn bis zum Ende der täglichen 
Beschäftigung ohne die Ruhepausen (§ 11).  

(2) Schichtzeit ist die tägliche Arbeitszeit unter Hinzurechnung der Ruhepausen (§ 11). 
(...)  
 
§ 8 Dauer der Arbeitszeit. (1) Jugendliche dürfen nicht mehr als acht Stunden täglich und nicht 
mehr als 40 Stunden wöchentlich beschäftigt werden.  
(...)  

(2a) Wenn an einzelnen Werktagen die Arbeitszeit auf weniger als acht Stunden 
verkürzt ist, können Jugendliche an den übrigen Werktagen derselben Woche achteinhalb 
Stunden beschäftigt werden. (...) 
 
§ 9 Berufsschule. (1) Der Arbeitgeber hat den Jugendlichen für die Teilnahme am 
Berufsschulunterricht freizustellen. Er darf den Jugendlichen nicht beschäftigen  
1.  vor einem vor 9 Uhr beginnenden Unterricht; dies gilt auch für Personen, 

    die über 18 Jahre alt und noch berufsschulpflichtig sind, 
2.  an einem Berufsschultag mit mehr als fünf Unterrichtsstunden von 
    mindestens je 45 Minuten, einmal in der Woche, 
3.  in Berufsschulwochen mit einem planmäßigen Blockunterricht von mindestens 
    25 Stunden an mindestens fünf Tagen; zusätzliche betriebliche 
    Ausbildungsveranstaltungen bis zu zwei Stunden wöchentlich sind zulässig. 

(2) Auf die Arbeitszeit werden angerechnet 
1.  Berufsschultage nach Absatz 1 Nr. 2 mit acht Stunden, 
2.  Berufsschulwochen nach Absatz 1 Nr. 3 mit 40 Stunden, 
3.  im übrigen die Unterrichtszeit einschließlich der Pausen. 

(3) Ein Entgeltausfall darf durch den Besuch der Berufsschule nicht eintreten. 
(4) (weggefallen) 
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§ 11 Ruhepausen, Aufenthaltsräume. (1) Jugendlichen müssen im voraus feststehende 
Ruhepausen von angemessener Dauer gewährt werden. Die Ruhepausen müssen mindestens 
betragen  
1.  30 Minuten bei einer Arbeitszeit von mehr als viereinhalb bis zu sechs 
    Stunden, 
2.  60 Minuten bei einer Arbeitszeit von mehr als sechs Stunden. 
Als Ruhepause gilt nur eine Arbeitsunterbrechung von mindestens 15 Minuten. 

(2) Die Ruhepausen müssen in angemessener zeitlicher Lage gewährt werden, 
frühestens eine Stunde nach Beginn und spätestens eine Stunde vor Ende der Arbeitszeit. Länger 
als viereinhalb Stunden hintereinander dürfen Jugendliche nicht ohne Ruhepause beschäftigt 
werden.  

(3) Der Aufenthalt während der Ruhepausen in Arbeitsräumen darf den Jugendlichen 
nur gestattet werden, wenn die Arbeit in diesen Räumen während dieser Zeit eingestellt ist und 
auch sonst die notwendige Erholung nicht beeinträchtigt wird.  

(4) Absatz 3 gilt nicht für den Bergbau unter Tage. 
 
§ 19 Urlaub. (1) Der Arbeitgeber hat Jugendlichen für jedes Kalenderjahr einen bezahlten 
Erholungsurlaub zu gewähren.  

(2) Der Urlaub beträgt jährlich 
1.  mindestens 30 Werktage, wenn der Jugendliche zu Beginn des Kalenderjahrs 
    noch nicht 16 Jahre alt ist, 
2.  mindestens 27 Werktage, wenn der Jugendliche zu Beginn des Kalenderjahrs 
    noch nicht 17 Jahre alt ist, 
3.  mindestens 25 Werktage, wenn der Jugendliche zu Beginn des Kalenderjahrs 
    noch nicht 18 Jahre alt ist. 
Jugendliche, die im Bergbau unter Tage beschäftigt werden, erhalten in jeder Altersgruppe einen 
zusätzlichen Urlaub von drei Werktagen.  

(3) Der Urlaub soll Berufsschülern in der Zeit der Berufsschulferien gegeben werden. 
Soweit er nicht in den Berufsschulferien gegeben wird, ist für jeden Berufsschultag, an dem die 
Berufsschule während des Urlaubs besucht wird, ein weiterer Urlaubstag zu gewähren. (...) 
 
§ 32 Erstuntersuchung. (1) Ein Jugendlicher, der in das Berufsleben eintritt, darf nur 
beschäftigt werden, wenn  
1.  er innerhalb der letzten vierzehn Monate von einem Arzt untersucht worden 
    ist (Erstuntersuchung) und 
2.  dem Arbeitgeber eine von diesem Arzt ausgestellte Bescheinigung vorliegt. (...) 
 
§ 33 Erste Nachuntersuchung. (1) Ein Jahr nach Aufnahme der ersten Beschäftigung hat sich 
der Arbeitgeber die Bescheinigung eines Arztes darüber vorlegen zu lassen, daß der Jugendliche 
nachuntersucht worden ist (erste Nachuntersuchung). Die Nachuntersuchung darf nicht länger als 
drei Monate zurückliegen. Der Arbeitgeber soll (...) ihn [Anm.: den Jugendlichen] auffordern, 
die Nachuntersuchung (...) durchführen zu lassen. (...) 

(3) Der Jugendliche darf nach Ablauf von 14 Monaten nach Aufnahme der ersten 
Beschäftigung nicht weiterbeschäftigt werden, solange er die Bescheinigung nicht vorgelegt hat. 
 
§ 34 Weitere Nachuntersuchungen. Nach Ablauf jedes weiteren Jahres nach der ersten 
Nachuntersuchung kann sich der Jugendliche erneut nachuntersuchen lassen (weitere 
Nachuntersuchungen). Der Arbeitgeber soll ihn auf diese Möglichkeit rechtzeitig hinweisen und 
darauf hinwirken, dass der Jugendliche ihm die Bescheinigung über die weitere 
Nachuntersuchung vorlegt. 
 


